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General Versammlung
des

Berschönerungs Berews
am Sonnabend den 17 April er Abends 8 Nhr

im Saale der Restauration zur Tulpe,
Tagesordnung

1 Bericht des Vorstandes
2 Rechnungslegung
3 Wahlen von 2 Vorstandsmitgliedern

Halle a/S, am 10 April 1880
Der Vorsitzende

Fiebiger

Telegramme

Berlin 13 April Der Bundesrath trat am
12 d M unter dem Vorsitze des Staatsministers Hof
mann zu einer Plenarsitzung zusammen iu welcher der am
12 Februar d I unterzeichnete Auslieferungsvertrag mit
Uruguay dem Ausschuß sür Justizweseu überwiesen wurde
während über den Entwurf eines Gesetzes über die Kon
trole des Reichshaushalts und des Landeshaushalts von
Elsaß Lothringen sür 1879/80 in einer der nächsten
Sitzungen abgestimmt werden soll Die zwischen Deutsch
land und Oesterreich Ungarn vereinbarte am 7 März
d I unterzeichnete revidirte Elbschisffahrtsakte erhielt dem
Gutachten des Ausschusses für Handel und Verkehr gemäß
die Zustimmung Sodann gelangten s, die Übereinkunft
mit Oesterreich Ungarn wegen provisorischer Verlängerung
des Handelsvertrages vom 16 Dezember 1868 mit den
aus der Erklärung vom 31 Dezember v I sich ergeben
den Einschränkungen bis zum 30 Juli 1881 b der Ent
wurf eines Gesetzes wegen fakultativer Einschränkung oder
Aufhebung der Konsulargerichtsbarkeit in Bosnien und in
der Herzegowina zur Annahme Hiernächst wurde einem
Antrage Bayerns entsprechend der Gefetzentwurf über die
Reichsstempelabgaben einer wiederholten Berathung und
Beschlußfassung unterzogen nach deren Ergebniß auch die
Quittungen über die von der Post auf Postanweisungen
ausgezahlten Beträge der tempelabgabe von 10 unter
liegen sollen wogegen im Uebrigen die bei der ersten Lesung
des Gesetzentwurfs gefaßten Beschlüsse lediglich bestätigt
wurden Schließlich wurden Kommissarien zur Berathung
von Vorlagen im Reichstage ernannt und Beschlüsse über
die geschäftliche Behandlung neuerdings eingegangener
Petitionen gefaßt

Stuttgart 13 April Der König hatte Nachts
einen heftigen Hustenansall ist jedoch fieberfrei und konnte
heute einige Stunden außer Bett zubringen

Die Rache ewer Frau
Nach dem Englischen von Elisa Modrach

Fortsetzung folgt,

Der Rektor erschrak über den Eindruck den seine
Worte hervorgebracht hatten Der junge Gras sank in
seinen Stuhl zurück und sah aus als ob die Schatten des
Todes sich auf ihn niedergesenkt hätten Es war doch nur
ein Kind dachte der Rektor das der Vater nur wenige
Male im Leben gesehen hat Er begriff nicht daß dieses
Kind das Vermächtniß seines verstorbenen Weibes
das höchste Kleinod des Grafen war daß es das letzte
Ueberbleibsel einer Liebe für ihn war die ihm viel höher
stand als sein Leben Es kamen ihm einige alltägliche
Trostesworte auf die Lippen die der Gras aber ganz
unbeachtet ließ Plötzlich blickte er mit derselben Todesblässe
auf seinem Gesicht zu ihm aus

Wie thöricht daß ich mich so beunruhigte sagte
er Sicherlich weiß hier doch irgend Jemand wo die
Frau geblieben ist Vielleicht ist sie in Geldverlegenheiten
gewesen und hat deshalb ihren Aufenthaltsort geheim gehalten
aber irgend Jemand wird doch darum wissen Wenn sie
noch auf der Welt ist so muß ich sie finden Wie thöricht
daß ich mich so erschrocken habe Was habe ich zu fürchten
wenn mein Kind nur lebt

Aber so tapfer und muthig seine Worte auch klangen
seine Hände zitterten dennoch und der Rektor nahm lebhafte
Zeichen der Unruhe an ihm war t r bestellte Wein aber
Ärd Mountdean vermochte nicht davon zu trinken er war
zu Allem unfähig bis er sein Kind gesunden hatte Er
erzählte dem Rektor in kurzen Worten seine Heirathsgeschichte

Meiner Ansicht nach, sagte er konnte ich für die
Kleine nicht besser sorgen als daß ich sie hier in der Ob
hut des Doktors zurückließ

Daran hatten Sie ganz recht, erwiderte der Rektor
man freute sich allgemein über die große Liebe die der

selige Doktor für das Kind hegte und was Margarethe
Dornham anlangt so konnte sie es nicht zärtlicher behandeln
wenn es ihr eigenes gewesen wäre Was auch immer

Wien 13 April Dem hiesigen Telegraphen Korre
spondenz Bureau zufolge entbehren die Zeitungsmeldungen
als ob die Pforte auf der Basis einer Eefston ihrer Hoheits
rechte in Bosnien und der Herzegowina eine Annäherung
an Oesterreich Ungarn oder eine Allianz suche nach kompe
tenten Versicherungen jeder Begründung

Wien 13 April Das Abgeordnetenhaus beschloß
in die Spezialdebatte über das Budget einzutreten Bei
der Berathung des Titels Dispositionsfonds erklärte der
Abg Herbst im Namen der Verfassungspartei daß dieselbe
aus Mißtrauen gegen die Aktion des Ministeriums den
Dispositionsfonds dessen Verwendung sich jeder Kontrole
entziehe nicht bewilligen werde Grocholski erklärte daß
seine Partei den Dispositionsfonds bewillige aber der Re
gierung dadurch kein positives Vertrauensvotum ertheilen
wolle Kowalski erklärte daß seitens der Ruthenen der
Dispositionsfonds wegen der Unterstützung welche die Re
gierung bei den letzten Wahlen den Polen zugewendet hätte
abgelehnt werde Vor der Abstimmung wies der Minister
präsident Gras Taafse daraus hin daß in der Debatte
über das Budget im Jahre 1870 der Abg Skene erklärt
habe der Dispositionsfonds müsse angesichts der Partei
verhältnisse Oesterreichs jeder Regierung bewilligt werden
Er Graf Taaffe betrachte die Bewilligung des Dispo
sitionsfonds nicht als ein Vertrauensvotum und werde
wenn ihm der Dispositionsfonds bewilligt werde denselben
in dem Sinne verwenden wie Skene s Z angegeben habe
nämlich zur Abwehr Der Dispositionsfonds wurde hier
auf in namentlicher Abstimmung mit 154 gegen 152
Stimmen abgelehnt

Pest 13 April Das Unterhaus hat mit 172 gegen
62 Stimmen den früheren Minister für öffentliche Arbeiten
und Kommunikationen Thomas Pechy zu seinem Präsi
denten gewählt

Petersburg 12 April Die Agence Russe erklärt
die von verschiedenen Blättern gebrachte Nachricht daß
20 40000 Chinesen die Grenze überschritten hätten für
unrichtig Ebenso unbegründet sei auch die Mittheilung
nach welcher die russische Regierung den russischen Missionen
ein Cirkularschreiben habe zugehen lassen um Informationen
über die Gesetzgebungen des Auslandes bezüglich der Aus
lieferung einzuziehen Schließlich bezeichnet die Agence Russe
auch die Meldung von der bevorstehenden Zusammenkunft
der drei Kaiser als falsch Was den angeblich beabsichtigten
Feldzug gegen die Turkmenen anbetreffe so werde die
Regierung ohne Zweifel die Einfälle der Turkmenen nicht
ungestraft lassen bisher sei aber noch kein bestimmter des
fallsiger Plan festgestellt General Scobeleff habe sich lediglich
nach dem Grenzgebiete begeben um über die Frage an Ort
und Stelle militärische Studien vorzunehmen

Petersburg 13 April Der Golos veröffentlicht
ein in hiesigen Kreisen auf offiziöse Informationen zurück
geführtes Schreiben des Professor Martens über den russisch
chinesischen Konflikt in welchem nachgewiesen wird daß
Rußland verpflichtet sei Kuldscha zurückzugeben wenn China
sür die Sicherheit der russischen Grenzen und für die Aus
führung der abgeschlossenen Verträge Garantien gewähre
Die Ausführung des im September v I in Livadia unter
zeichneten Vertrags zu dessen Abschluß der chinesische Ge
sandte Tschong How ermächtigt gewesen sei werde von der
chinesischen Regierung verweigert Rußland werde sich zu
einer Rückgabe Kuldfchas nur im Wege freundschaftlichen
Uebereinkommens verstehen der Anwendung von Gewalt
aber niemals nachgeben Der gegenwärtige Konflikt mit
China sei eine Folge des Umstandes daß an dem Pekinger
Hofe die von Bogdokhan und Tfo tfun ton geleitete anti
europäische Partei zur Herrschaft gelangt sei die Lage der
europäischen Bevölkerung in China und die dem Auslande
von China gemachten Zugeständnisse würden im Falle eines
Krieges zwischen Rußland und China aufs Aeußerste gefährdet
sein die Niedermetzelung von Europäern sei höchst wahr
scheinlich der Handel mit China werde durch den jetzigen
Konflikt auf das Ungünstigste beeinflußt werden Von allen
in Peking vertretenen Mächten werde auch die allgemeine
Gefahr und die Solidarität ihrer Interessen keineswegs
verkannt vielmehr seien alle bemüht dem Einfluß der
anti europäischen Partei in China entgegenzuwirken und die
legitimen Ansprüche Rußlands aufrecht zu erhalten England
sei dabei am Meisten betheiligt es sei eine gänzlich ungerechte
und falsche Beschuldigung wenn behauptet werde daß
England den Konflikt zwischen Rußland und China veranlaßt
habe der ein Konflikt zwischen China und allen civilisirten
und bei dem Handelsverkehr mit China betheiligten Nationen
zu werden drohe Der Vertreter Englands in Peking sei
unter dem Beistande des russischen Geschäftsträgers auf das
Emsigste bemüht die drohende Gefahr zu beschwören

Petersburg 13 April Im Befinden des Reichs
kanzlers Fürsten Gortschakoff war gestern Abend einige
Besserung eingetreten auch hatte derselbe wieder einige Nah
rung zu sich genommen und etwas Schlaf gehabt Die
vergangene Nacht hat der Fürst aber nach dem heute früh
ausgegebenen Bulletin schlaflos zugebracht Die Schwäche
dauert fort die Herzthätigkeit ist eine geringe der Kops
ist frei

Die Agence Russe reproduzirt einen Pariser Brief
der Neuen Zeit in welchem der Korrespondent dieses Blat
tes über eine mit dem chinesischen Gesandten in Paris
Marquis Tseng kee tzee gehabte Unterredung berichtet Letzte
rer habe dabei erklärt die chinesische Regierung sei gewillt
um jeden Preis einen Krieg mit Rußland zu vermeiden und

geschehen sein mag dessen kann ich Sie fest versichern daß
das Kind keinen Mangel an Liebe gelitten hat es konnte
sie Niemand sorgsamer Pflegen davon habe ich mich oft
überzeugt

Es freut mich daß Sie mich dessen versichern denn
es beruhigt mich einigermaßen Aber warum hat mir
Niemand den Tod des Doktors mitgetheilt

Ich glaube nicht daß er auch nur ein Zettelchen
zurückgelassen hat das irgend eine Erwähnung von Ew Lord
schaft enthielt Ein entfernter Vetter der sein Haus jetzt
bewohnt hat alle seine Sachen geerbt Man ersuchte mich
die nachgelassenen Papiere durchzusehen es fand sich aber
keine einzige Notiz darunter das weiß ich bestimmt sie
enthielten nur quittirte Rechnungen

Lord Mountdean sah erstaunt auf
Da muß ein Irrthum obwalten, bemerkte er ich

habe ihm selbst alle erforderlichen Papiere übergeben um
im Nothfalle die Identität meiner Tochter dadurch feststellen
zu können,

Darf ich fragen worin diese bestanden sagte der
Rektor

Natürlich es war mein Trauschein die Sterbe
urkunde meines geliebten Weibes und der Taufschein meines

Töchterchens außerdem ein Uebereinkommen das ich mit
dem Doktor über eine jährlich zu zahlende Summe getroffen
hatte die er von mir erhalten hatte so lange sich mein
Kind unter seiner Obhut befand

So kannte der Doktor also Ihren Namen und Stand
und wußte Ihre Adresse

Ja ich hatte durchaus keinen andern Grund ein
Geheimniß daraus zu machen als daß ich verhindern wollte
daß mein Vater von meiner Heirath hörte ehe ich ihm
selbst davon Mittheilung machen konnte ich weiß wie
schnell derartige Nachrichten sich verbreiten Ich erinnere
mich genau wo er die Papiere aufbewahrte denn ich
beobachtete ihn dabei

Wohin hat er sie gelegt fragte Mr Darnley
Ich habe sie nirgends gefunden

Er verschloß sie in ein kleines eichenes Kästchen das
mit Messing beschlagen war und das stand auf einem Eck

schrank Ich erinnere mich dessen so genau als hätte ich
es gestern gesehen

Solch ein Kästchen habe ich gar nicht gesehen, ver
setzte der Rektor Das Rathsamste ist entschieden wenn
wir sofort nach dem Hause des Doktors in dem jetzt sein
Vetter Mr Grevy wohnt fahren und nachfragen ob der
Gegenstand sich in seinem Besitze befindet ich bin zwar
fest überzeugt daß er mir davon gesprochen haben würde
wenn er ihn aufgesunden hätte

Sie fuhren sofort nach Mr Grevy s Wohnung und
fanden ihn auch zu Hause Der Name und Rang seines
Gastes setzte ihn nicht wenig in Erstaunen mehr aber noch
der Zweck seines Besuches

Ein kleines eichenes Kästchen mit Messingbeschlag,
sagte er Nein dergleichen besitze ich nicht aber wenn
Ew Lordschaft sich etwas gedulden wollen so will ich so
fort gründlich nachsuchen lassen

Man durchsuchte jeden Schubkasten jeden Schrank
jeden Winkel aber vergeblich nirgend war eine Spur von
dem Kästchen oder den Papieren zu finden

Ich habe ein Inventarium von Allem was in des
Doktors Hause vorgesunden worden ist es wurde am Tage
nach seinem Tode aufgenommen, sagte Air Grevy wir
können es durchsehen

Posten für Posten wurde genau durchgelesen aber die
Liste enthielt keine Andeutung von einem eichenen Kästchen
Es war ganz klar daß der Kasten nebst den Papieren ver
schwunden war

Wäre es möglich daß der Doktor sie Mrs Dorn
ham zur Aufbewahrung übergeben hätte, fragte der Graf

Nein, erwiderte der Rektor ,va glaube ich unter
keinen Umständen Ich weiß bestimmt daß Mrs Dornham
nicht einmal den Zunamen des Kindes wußte Ich erinnere
mich daß ich sie einstmals danach fragte sie erwiderte daß
es ein langer Name fei den sie nicht recht behalten habe
Hätte sie die Papiere in Händen gehabt so hätte sie ihn ja
daraus ersehen können Ich glaube bestimmt nicht daß sie
sie hat

Dann suchten sie die Haushälterin des Doktors Mrs
Galbraith auf Sie erinnerte sich dunkel des Kästchens



die freundschaftlichen Beziehungen zu demselben aufrecht zu
erhalten Die Agence Russe bemerkt hierzu diese Nach
richten bestätigte ihre eigenen Informationen sie sei über
zeugt daß der Marquis Tseiig kce tzee bei seiner Hierherkunft
mit aller derjenigen Achtung werde empfangen und gehört
werden welcke seinem Range und seinen wohlmeinenden Ab

sichten gebühre
Stockholm 13 April Das gesammte Ministerium

hat heute seine Entlassung eingereicht Der König hat
sicherem Vernehmen nach den Grafen Arvid Poffe mit der
Bildung des neuen Kabinets beauftragt

Rom 13 April Ihre K K Hoheit die Frau Kron
prinzessin ist heute früh nach Neapel abgereist

London 13 April Die Führer der liberalen Partei
treten nächsten Donnerstag zur formellen Berathung zusam
men Das Uebungsschiff Atalanta welches im Okto
ber v I mit 300 jungen Seeleuten eine Uebuugssahrt nach
Westindien angetreten hatte wird seil dem 31 Januar d I
wo dasselbe Bermuda verlassen hatte vermißt Das Kanal
geschwader ist zu dessen Aufsuchung abgegangen Der
Times wird aus Konstantinopel von gestern gemeldet die

Konvention der Türkei mit Montenegro werde in den näch
sten Tagen unterzeichnet werden

Konstantinopel 13 April Die Präliminarakte
über die Regelung der türkisch montenegrinischen Grenze ist
um Mitternacht auf der italienischen Gesandtschaft durch
Sawas Pascha und den montenegrinischen Geschäftsträger
unterzeichnet worden Unmittelbar nach der Unterzeichnung
richtete Sawas Pascha ein Rundschreiben an die Vertreter
der Pforte im Auslande in welchem dieselben aufgefordert
werden auf den Zusammentritt der Botschafter der Mächte
in Konstantinopel zur Ratifikation des türkisch montenegrini

schen Abkommens hinzuwirken
In dem türkisch montenegrinischen Abkommen über

die Grenzregulirung wird eine zehntägige Frist zur Räumung
der an Montenegro abzutretenden Gebietstheile seitens der
türkischen Truppen festgesetzt Die montenegrinischen Kom
mandanten sind seitens der Pforte 24 Stunden vorher von
der Räumung eines jeden Punktes zu verständigen Die
türkischen Behörden stehen für die Ordnung in den zu räu
menden Oertlichkeiten nur bis zum Augenblick der Räu
mung ein

New Nork 13 April Der Kongreß von Mexiko ist
nach hier eingegangenen Nachrichten am 1 d M von dem
Präsidenten Porfirio Diaz mit einer Botschast eröffnet wor
den in welcher derselbe die innere Lage sowie die Bezie
hungen zum Auslande als befriedigend bezeichnet besonders
seien die Beziehungen zu den Vereinigten Staaten durchaus
herzliche

Parlamentarische Nachrichten
B erlin 12 April Die Abstimmung über die Mili

tärvorlage hat eine unerwartet starke Majorität für das
Gesetz ergeben mit nahezu hundert Stimmen Mehrheit
haben Konservative und Nationalliberale der Vorlage zu
gestimmt Die über Erwarten große Majorität erklärt sich
aus der Abwesenheit vieler Mitglieder des Centrums die

Germania konstatirt daß allein von ihrer Partei 38
Abgeordnete bei der Abstimmung fehlten während bei den
zustimmenden Parteien nur geringe Lücken vorhanden waren
Die Abstimmung über die weitaus wichtigste Vorlage der
Session hat eine über den speciellen Gegenstand hinaus
gehende Bedeutung als Signatur der politischen Situation

Berlin 13 April
General v Bose ist also wie wir gemeldet unter

großer Auszeichnung zur allerhöchsten Disposition gestellt
Wenn schon derselbe dem Patent nach nicht der älteste der

kommandirenden Generäle ist es rangiren vor ihm die
kommandirenden Generäle v Tümpling v Göben Hann
v Weyhern Freiherr v Barnekow und Wilhelm Gras zu
Stolberg Wernigerode so ist derselbe doch an Jahren
einer der ältesten Offiziere der Armee er trat 1826 in
dieselbe ein und ist 1809 geboren und blickt auf eine
lange thaten und ruhmreiche Vergangenheit zurück Die
Begründung seines Entlassungsgesuchs mit Gesundheitsrück
sichten wiegt um so schwerer als der General bei Wörth 1870
zwei schwere seine Gesundheit dauernd beeinträchtigende
Verwundungen erhalten habe Seine Offizierlausbahn
datirt vom 14 März 1829 an welchem Tage er das Patent
als Seconde Lieutenant erhielt Zur Kriegsschule lom
mandirt und später zur Adjutantur als Hauptmann versetzt
kam er 1853 als Major in den Generalstab und wurde
1858 als Oberstlieutenant zum Chef des Generalstabs des
4 Armeekorps ernannt Das Jahr 1860 sah ihn als
Oberst und Kommandeur des Hoheuzolleruschen Füsilier
Regiments Nr 40 das folgende Jahr als Chef der
Abtheilung für die Armee Angelegenheiten im Kriegs
miuisterinm und das Jahr 1863 als Direktionsmitglied
der Central Turnanstalt Den Feldzug gegen Oesterreich
machte er als Generalmajor mit und seine Bravour bei
Liebenau Podol Münchengrätz Königgrätz Göding Holitsch
und Preßburg brachte ihm den Orden xour 1s mel its die
Beförderung zum Generallieutenant und das Kommando
der 20 Division Im Jahre 1870 wurde er zunächst für
die Dauer des mobilen Verhältnisses zum kommandirenden
General des 11 Armeekorps ernannt leistete Unvergessenes
bei Weißenburg und Wörth erhielt das eiserne Kreuz
zweiter und erster Klasse und den rothen Adlerorden erster
Klasse mit Eichenlaub und Schwertern Seine endgültige
Ernennung zum kommandirenden General des 11 Armee
korps erfolgte am 17 Juni 1871 seine Ernennung zum
General der Infanterie am 22 März 1873 Seine großen
Verdienste wurden sowohl von zahlreichen auswärtigen Fürst
lichkeiten als auch von seinem Könige mit den höchsten Orden
belohnt so 1874 mit dem Großkreuz des rothen Adler
ordens und 1876 mit den Jnsignien des schwarzen Adler
ordens Außerdem wurde ihm die hohe Auszeichnung zu
Theil daß das Fort Nr n zu Straßburg den Namen

Fort Bose erhielt und er Chef des i Thüringischen
Infanterie Regiments Nr 31 wurde was er auch jetzt
geblieben ist

London 12 April Die Königin soll am Sonnabend
Abend hier eintreffen Daß die gegenwärtige Regierung
noch vor dem Zusammentritt des Parlaments zurücktreten
wird gilt nunmehr für ziemlich sicher Die Vermählung
des Herrn v Pawel Ramnüngen mit der Prinzessin
Friderike soll am 24 d stattfinden Die königliche
Familie von Hannover wird nicht vertreten sein die hiesige
königliche Familie aber nimmt Theil an der Feier Dem
Gerüchte zufolge steht die Verlobung der Prinzessin Beatrix
mit einem deutschen Prinzen bevor

Ans Halle und Umgegend
Die Dienstag Abend von dem liberalen Wahlverein

in den Neumarktschießgraben einberufene Wählerversammlung
war zahlreich besucht Der Vorsitzende Herr Wolff
eröffnete die Versammlung und ersuchte den Herrn Redakteur
Woth das Protokoll zu führen Hierauf deutete Herr
Wolff auf den Zweck der Versammlung hin nämlich den
eine Vorbesprechung der Stadtverordnetenwahlen vornehmen
zu wollen und stellte die Bedingung daß bei der Abstim
mung nur die Mitglieder der betreffenden Abtheilung welche
die Wahl zu vollziehen hätten ihr Urtheil abzugeben hätten
In der Folge wurde auch Denen das Wort nicht ertheilt

welche einem andern als dem betreffenden Wahlbezirke ange

hörten Weiterhin setzte er auseinander welche Gesichts
punkte bei der vorzunehmenden Wahl maßgebend sein müßten
Die Vergangenheit eines Wahlkandidaten dürfe keinen Makel
aufzuweisen haben er selbst müsse unabhängig und mit Lust
und Liebe bei der Sache sein Zeitopfer dürften nicht gescheut
und niemals Rücksichten auf diese oder jene Persönlichkeit
genommen werden

Im Namen des Vorstandes brachte er dann für die
I Abtheilung die Herren Brandt und Kuhnt für die
II Abtheilung die Herren Fuhst Klinkhardt und Meyer
für die III Abtheilung die Herren Gifeke und Glaser
Krause in Vorschlag Herr Wegelin hatte schriftlich
erklärt eine Wahl nicht annehmen zu können

Hierauf ertheilte er Herrn Prof Gosche das Wort
Dieser führte aus daß es durchaus nicht in der Absicht des
Vorstandes liegen könne der Bürgerschaft gewisse Personen
zu oktroyiren aber daß es ihm gerathen erscheine aus per
sönlichen und sachlichen Gründen von der Wiederwahl des
Herrn Dr Richter abzusehen Er selbst beklagt den Verlauf
der Dinge Indem er dem Herrn Dr Richter für dessen
vielseitige Thätigkeit im Dienste des allgemeinen Wohles seine
Bewunderung unverhohlen ausspricht kann er jedoch nicht
umhin zu bemerken daß eine Wiederwahl für genannten
Herrn nicht ohne gewisse Unbequemlichkeiten bleiben werde
Der preußische Staat verlangt eben von seinen Beamten
unbedingte und alleinige Hingabe an das Amt und ist des
halb kein Erfolg von einer Wiederwahl und einer etwaigen
Petition zu erwarten Ueberdies braucht es keiner demon
strativen Anerkennung der Verdienste des Herrn Dr Richter
diese sind allgemein anerkannt Höher als das Interesse der
Person steht das Sachliche Durch den leeren Platz in der
Stadtverordnetenversammlung muß sicher dem Kommunal
wesen eine Schädigung erwachsen So sehr er von der
Tüchtigkeit des Herrn 1 i Richter überzeugt sei und so sehr
er dieselbe anerkenne müsse er doch von einer Wiederwahl
des genannten Herrn absehen

Herr Justizrath Herzfeld Es kommt nicht auf die
Person des Herrn I i Richter an sondern es handelt sich
um ein Prinzip Wäre Dr Richter mein größter persön
licher Feind und Widersacher so hielte ich es dennoch für
meine Pflicht und auch für diejenige aller Bürger aller
Stadtverordneten für ihn einzutreten Auch wenn Seitens
des Staatsministeriums das Verbot der Annahme des Man
dats niemals rückgängig gemacht wird ist und bleibt es die
Pflicht der Bürgerschaft so lange das Mandat des Herrn
Dr Richter dauert die Wahl immer wieder auf diesen Herrn
zu lenken

Herr Stadtverordneter Görlitz Der Fall Richter hat
eine politische Bedeutung Es ist schwer für die III Ab
theilung einen dieser sympathischen Kandidaten durchzubringen

Herr vi Richter war ein solcher Wenn der liberale Wahl
verein eine solche Persönlichkeit nicht unterstützt vor welches
Forum sollen wir treten Gegen Maßregelungen muß die
Bürgerschaft unisono Front machen Herr Dr Richter ge
hörte zur Opposition aberKich frage Sie meine Herren was
soll aus dem Gemeinwohl werden wenn diese aufhört zu
existiren Die bekannte Interpellation Moritzbrücke hat
jedenfalls für die Gesammtbürgerschaft einen bedeutenden
finanziellen Nutzen gebracht denn nur durch diese ist ein
anderes besseres und vor Allem billigeres Projekt zur An
nahme gelangt Im Uebrigen kümmern Angriffe welche
hinter verschlossenen Thüren geplant werden die Bürgerschaft
im Ganzen nur wenig Nochmals empfiehlt Redner die
Kandidatur des Herrn vi Richter

Herr I i Kunze Bei einer Prinzipienfrage wie die
vorliegende ist genügt das nicht was bis jetzt gesagt worden
ist Die Stadt Halle kann es nicht auf sich beruhen lassen
daß man einen Stadtverordneten mir nichts dir nichts maß

es stand gewöhnlich auf dem Eckschrank und eine dicke Bibel
pflegte darauf zu liegen Sie wußte nicht wie lange vor
dem Tode des Doktors sie es nicht mehr gesehen hatte
aber sie wußte bestimmt daß es seitdem nicht mehr dage
wesen war Dann suhren sie nach der Bank weil sie ver
mutheten daß er es der größeren Sicherheit wegen dort
zur Aufbewahrung deponirt hätte aber man wußte dort
gar nichts davon Die Papiere waren also ganz verschwun
den und sowohl der Graf als der Rektor waren darüber
im höchsten Grade erstaunt

Sie haben für Niemand Anderen als für mich selbst
einen Werth, sagte Lord Mountdean Nun mein armer
Vater todt ist und sich nicht mehr darüber grämen kann
will ich der ganzen Welt wenn sie mir zuhören will
die Geschichte meiner Verheirathung erzählen Wenn ich
diese oder die Geburt meincs Kindes geheim zu halten
wünschte so würde ich begreifen daß Jemand die Papiere
gestohlen haben könnte um nachher damit zu feilschen wie
die Sache aber steht weiß ich nicht wie sie Jemand außer
mir auch nur von dem geringsten Nutzen sein können

Sie gaben es endlich auf danach zu suchen und Lord
Mountdean widmete sich nun mit ganzer Kraft der Auf

findung seines Kindes
Nach Verlauf von wenigen Tagen enthielten alle Zei

tungen im Lande die Geschichte seiner Heirath und von dem
auf so seltsame Weise verschwundenen Kinde Jedem der
die geringste Kunde von seinem Verbleib bringen konnte
wurden reiche Belohnungen zugesichert Nicht genug daß
Lord Mountdean die ganze Entdeckungspolizei des Landes
in Bewegung gesetzt hatte nein er leitete die Nachforschun

gen persönlich und arbeitete immerfort daran
Es ist nicht anzunehmen daß ein Mann eine Frau

und ein Kind vom Erdboden verschwunden sein könnten ohne
irgend welche Spur ihres Daseins zurückzulassen, pflegte
er zu sagen

Ein kleiner Lichtstrahl der sich zeigte erfüllte ihn mit
Hoffnung es wurde auefindig gemacht daß Mrs Dorn
ham ihr ganzes Mobiliar an einen Trödler der in einer
Stadt Namens Wensford wohnte verkauft hatte Sie
hatte ihn kommen lassen und gewünscht daß er es ihr ab

kaufen möchte da sie mit ihrem Manne nach einer ent
fernten Gegend übersiedeln wollte und sie es nicht gern
mitschleppen möchten Er erinnerte sich daß er sie nach
ihrem neuen Bestimmungsorte gefragt hatte sie hatte die
Antwort auf diese Frage aber umgangen Weiter wußte
er auch nichts zu sagen Er zeigte was er von dem Mo
biliar noch besaß und Thränen verschleierten Lord Mount
deans Blicke als er eine Kinderwiege darunter fand Er
belohnte den Mann reichlich für seine Mühe und machte
sich dann mit verdoppelter Anstrengung an den Versuch
Margarethe Dornhams Aufenthaltsort zu erforschen Er
fuhr auf den Eisenbahnstationen umher und obgleich der
Aufschluß den er dort erhielt ein sehr ungenügender war
hatte er doch einige Ursache anzunehmen daß Margarethe
Dornham nach London gegangen sei Dort in der Riesen
stadt setzte er seine Nachforschungen fort bis scheinbar jeder

Zoll breit des Landes durchsucht war aber es blieb Alles
erfolglos Margarethe Dornham schien mit ihrem Pflege
kinde verschwunden zu sein

Welche Veranlassung konnte die Frau dazu haben
fragte der Graf oft in Verzweiflung Warum hat sie das
Kind fortgeführt Was beabsichtigt sie mit ihm

Daß ihre große leidenschaftliche Liebe zu der Kleinen
der einzige Grund zu ihrer That war kam ihm niemals in
den Sinn

Die Zeitungen waren voller Aufrufe an Margarethe
Dornham daß sie nach Castledene zurückkehren oder eine
Nachricht von ihrem Pflegekinde geben möchte Die Ge
schichte wurde überall besprochen aber trotz Allem was
gesagt und gethan wurde blieb Lord Mountdeans Erbin
unentdeckr

Monate wurden zu Jahren und das Geheimniß wurde
nicht gelöst Zuerst war der Graf ganz außer sich fein
Kummer und Schmerz waren herzbrechend mit anzusehen
allmählich wurde er in seiner Verzweiflung aber ruhiger

Seine Bestrebungen stellte er niemals ein regelmäßig
nach Verlauf von sechs Monaten wurden die Anzeigen mit
den Belohnungsanerbietungen wiederholt und die Geschichte
in den öffentlichen Blätten wieder aufgefrischt Sie war fast
zu einem der täglichen Unterhaltungsthemas geworden

Man unterhielt sich oft von der Tochter des Grafen
von Mountdean von ihrem seltsamen Verschwinden und dem
tiefen Schweigen in das ihr Schicksal gehüllt blieb All
mählich als Jahre darüber vergangen waren kam man
darin überein daß sie niemals wieder aufgefunden werden
würde und daß sie wohl am Ende todt sein müßte Die
intimsten Freunde des Grasen riethen ihm zu einer zweiten
Heirath

Nach Jahren voller bitterer Enttäuschungen voller
Angst und Unruhe und unsagbarem Schmerz und Ver
zweiflung ergab er sich endlich in den Gedanken daß Made
leinens Kind ihm für immer ve rloren sei Forts folgt

Literarisches
Germania Zwei Jahrtausende deutschen Le

bens Kulturgeschichtlich geschildert von Johannes s cherr
Stuttgart Verlag von W Spemann Die Germania
von Johannes Scherr hat einen Erfolg erlangt wie ein
solcher so rasch und umfassend in Deutschland und über die
Grenzen Deutschlands hinaus ähnlichen Unternehmungen
bisher noch nie zu Theil geworden Allgemein ist aner
kannt und ausgesprochen worden von Seiten der berufenen
Kritik wie von Seiten der öffentlichen Meinung daß die

Germania ihre Aufgabe lsnd Absicht das Dasein unseres
Volkes das Fühlen Denken und Thun deutscher Nation
wie es sich in allen ihren Schichten und Berufstlassen binnen
zwei Jahrtausenden entfaltet hat scharf und bestimmt klar
und anschaulich vorzuführen gelöst und erreicht hat Ein
solches Buch ist aber wohl nicht unberechtigt auf größtmög
liche Verbreitung und Wirksamkeit auszugehen Mit Freu
den ist es deshalb zu begrüßen daß sich die Verlagsbuch
handlung entschlossen hat die dritte vom Verfasser neu
durchgesehene Auflage als eine Volks Ausgabe erscheinen zu

lassen und zwar zu einem so billigen Preise daß die An
schaffung dieses nationalen Werkes Jedermann möglich ist
Diese dritte Auflage erscheint wieder im Format der Garten
laube zum Preise von nur 40 Pfennigen für die Lieferung
Das Werk wird mit 40 Lieferungen abgeschlossen sein also
komplet nur 16 Mark kosten Die erste Lieferung liegt
vor uns und wir müssen nach gewissenhafter Ueberzeugung
dieses Werk unseren Lesern auf das Eindringlichste empfehlen



regelt Was muß geschehen Man gehe den Instanzenweg
wenn nicht von Seiten der Stadtverordneten so doch durch

M Petition en masss
Herr Prof Gosche In dieser Frage steht mir das

Interesse der Stadt zu hoch als daß durch ein derartiges
Vorgehen in der Folge die Stadtverordnetenversammlung die
Minderung einer Stimme erfahren müßte Es kommt unter
Umständen viel auf eine Stimme an Auf einen idealen
Erfolg gebe ich nichts Ich halte es für das Gerathenste
eine Ergänzungswahl vorzunehmen und diese auf einen Herrn
zu lenken welcher die Anschauungen des Herrn Dr Richter
heilt ich meine also eine Ergänzungswahl in Herrn
vr Richters Sinne

Nachdem Herr Maurermstr Kuhnt einige Bedenken
über seine eigene Qualifikation zu dem ihm zugedachten
Ehrenamte der Versammlung anheim gegeben zuletzt aber
Mrt hat im Fall einer Wahl dennoch das Amt eines
Stadtverordneten übernehmen zu wollen ergreift Herr In
spektor Lutze das Wort und spricht seine Befürchtung aus
kß wenn der Fall Nichter von der Bürgerschaft so ge
duldig hingenommen würde es leicht kommen könne daß
noch andere in gleichem Abhängigkeitsverhältniß Stehende
Maßregelt werden könnten Dem entgegen zu treten sei
die Pflicht der Bürger er seinerseits brauche keine Lanze
miter für Herrn Dr R einzulegen da dies bis jetzt schon
zur Genüge geschehen sei

Herr Stephan Die geäußerten Bedenken über einen
leeren Platz in der Stadtverordnetenversammlung kann ich
nicht für so schwerwiegend erachten als daß von einer
Wiederwahl des Herrn Dr R abgesehen werden müßte es
giebt Stadtverordnete deren Stuhl fast ohne Ausnahme
bei den Berathungen leer bleibt

Herr Grüne berg äußert sich hierauf im Sinne des
Herrn Prof Gosche

Herr Görlitz Nach der Geschäftsordnung müssen
immer 23 Stadtverordnete anwesend sein um diese Korpo
ration beschlußfähig zu machen Einzelne Vakanzen treten
immer ein sei es aus diesem oder jenem triftigen Grunde

Um aber auf die Wiederwahl des Herrn Dr R zu
kommen man sagt dieselbe sei eine Demonstration ja
sie soll auch eine Demonstration sein eine Demonstration
gegen das Provinzial Schulkollegium Sache des Ministers
wird es sein die ganze Angelegenheit zu untersuchen
Nachdem Herr Görlitz noch am Schlüsse seiner Rede an
den Vorstand des liberalen Wahlvereins appellirt hat ja ten
denziös zu verfahren erhält Herr Justizrath Herzfeld das
Wort Der Sitz des Herrn Dr R im Stadtverordneten
kollegium darf während der Wahlperiode des Berechtigten
nicht durch eine andere Persönlichkeit eingenommen werden
Das Wahlrecht der Bürger darf von keiner Seite her Beeinträch
tigung erfahren Durch diese Angelegenheit ist eine Brandfackel
in unser bürgerliches Leben hineingeworfen Wenn diese
Sache nicht in dem Sinne ausgetragen wird daß die Bür
gerschaft sich ihre Rechte wahrt so ist es nicht ausgeschlossen

daß derselbe Fall später für ähnliches Vorgehen ermuntert
Aus die Gefahr hin daß der Stuhl des Dr R im Stadt
erordnetensaale immer und immer wieder leer bleibt ist es

dennoch dringend geboten diesen Herrn wieder zu wählen
Herr Görlitz will hierauf den Antrag zur Abstimmung

gebracht wissen Ist der liberale Wahlverein willens
die Wiederwahl des Herrn vr R als alleinigen Kandidaten
sür die 3 Abtheil des I Bezirks zu befürworten In

auf diesen Antrag machte sich eine Meinungsdifferenz
zwischen dem Borstande des liberalen Wahlvereins und der
Mehrheit der Anwesenden geltend

Nachdem diese durch eine Modifikation des Antrags zur
Beilegung gelangte wird derselbe so formulirt zur Ab
stimmung gebracht Ist die Versammlung welche der
liberale Wahlverein heute angeregt hat gesonnen
die Wiederwahl des Herrn vr Richter der 3 Ab
theilung des I Bezirks zu empfehlen

Fast alle Anwesenden nur wenige Herren ausgenommen
klärten sich damit einverstanden

Sodann wurde in die Kandidatenfrage der II Abtheil
eingetreten Die Herren vr Kunze Maurermstr Kuhnt
Zimmermstr Dönitz empfahlen Herrn Löst angelegentlich
Herr Stadtverordneter Görlitz sprach für Herrn Kaufmann
Klinkhardt

Bei der Abstimmung erhielt Herr Klinkhardt von
den anwesenden Wählern der II Abth 17 Stimmen und
Herr Loest 21 Stimmen Die andern Herren über welche
abgestimmt wurde blieben in der Minorität

Von den anwesenden Wählern der I Abtheil erhielt
Herr Maurermstr Kuhnt die leisten Stimmen Für die
Kandidatur desselben hatte noch Herr Prof Gosche das
Wort ergriffen In seiner Rede gab er zugleich dem Bedauern
Ausdruck daß der Handwerkerstand in der Stadtverordneten
versammlung nicht vertreten sei aber leider trete der beredte
Handwerker nicht zur rechten Zeit hervor sondern balle nur

die Faust in der Tasche Zu wünschen wäre es daß es
sich anders verhielte

Nachdem Herr Görlitz die versammelten Herren aufge
fordert hatte durch Aufstehen von den Plätzen dem Herrn
Vorsitzenden für seine Mühwaltung zu danken Schluß der

Versammlung Nach elf Uhr
Das hiesige königliche Haupt Steuer Amt theilt

der Handelskammer unterm 9 d M Folgendes mit
Der Handelskammer geben wir hierdurch behufs

gefälliger Mittheilung an den betheiligten Handelsstand
ergebenst bekannt daß des Herrn Finanz Ministers Excellenz

auf Grund des Bundesrathsbeschlusses vom 23 Dez pr
Z 653 der Protokolle unterm 21 v Ms in

diesseitiger Provinz den Haupt Steuer Aemtern Halle a/S
und Nordhausen die Ermächtigung ertheilt hat Mineral
öle von einer Dichtigkeit unter 790 oder über 830
Graden aus Antrag der Betheiligten unbedingt bezw unter
Anwendung der entsprechenden Verwendungs Kontrole zoll
frei abzulassen

Personal Veränderungen im Bezirke des königlichen
Oberbergamts zu Halle a/S in der Zeit vom Oktober 1879

bis April 1880 Gestorben Das rechtskundige Mitglied
des Oberbergamts geheime Bergrath Fleckser Pen
ionirt Der Vorsteher der Obervergamts Registralur

Kanzleirath Jllgen zu Halle a/S und der Kassenrendant
Rechnungsrath Lind zu Rüdersdorf Versetzt Der
Bergrevierbeamte Bergmeister Viedenz von Ratibor in
gleicher Eigenschaft nach Eberswalde und das bisherige Mit
glied der Bergwerksdirektion zu Saarbrücken Oberbergrath
Eskens an das Oberbergamt zu Halle a/S unter Ber
athung der Stelle eines rechtskundigen Mitgliedes bei dem
elben Befördert und ernannt Der Oberbergamts

Büreauassistent Uhlmann ist zum Oberbergamtssekretär
und der Büreauassistent Brose auf der Langenbogener
königlichen Braunkohlengrube umer gleichzeitiger Versetzung
nach Halle a/S zum Oberbergamts Büreauassiftenten be
ordert der Ewilanwärter Tribius zu Halle a/S ist zum
Büreauajsistenten aus der vorgenannten Braunkohlengrube
ernannt und dem Oberschichtmeister Hebert die Rendanten
telle bei der königlichen Berginspektwn zu Rüdersdorf über

tragen
Bei dem gestern vom Herrn Musikdirektor Wal

ther im Lsllk vus abgehaltenen Salon Concert waren
ammtliche Saalräume vom Pubükum fast üversüllt Das

vorher schon öffentlich bekannt gemachre sorgfältig gewählte
Programm so wie die Beliebtheit der Walther fchen Kapelle
hatten auch diesmal ihre Anziehungskraft bewährt Wie zu
erwarten wurden beide Theile des Concerrprogramms m
gediegenster Weise zu Gehör gebracht Allseiliger ofr stür
mischer Beifall wurde wiederholt seitens des Publikums den
Leistungen der Kapelle gezollt Dem ernst gehaltenen ersten
Theile welcher auf den anhaltenden Applaus des Publikums
als Zugabe den zündenden Walzer Wiener Blut erhielt
olgte nach der Pause der heitere zweite Theil mit der

Ouvertüre zu Oberen Es würde zu weit führen über jede
einzelne Pisce zu sprechen da die Ausdrücke des Lobes sich
mmer und immer wiederholen müßten Das ganze Con

cert wurde eben vorzüglich ausgeführt und zwar von An
fang bis zu Ende Wir sind überzeugt daß das nächste
Concert welches Herr Walther am 29 duj noch in
Lslls vus abhalten will sicher ein womöglich noch zahlrei
cheres Auditorium als das gestrige haben wlrd da die Be
liebtheit der betreffenden Kapelle mit jedem neuen Concert
in immer weitere Kreise des hall Publikums eindringt

Civitstand Meldung vom 13 April
Aufgeboten Der Tischler C Stellmacher kleine

Brauhausgasse 11 und A Prmz Rathsiverder 5 Dcr
Schlosser R Dorn Giebichensiein und A Opfermann
Blumenstraße 4

Geboren Dem Drechslermeister H Taube eine T
gr Sandberg 6 Eine unehel T Brunoswarte 16 d

Dem Bäckermeister I Winkler eine T Schmeerstr 11
Dem Handarbeiter C Großmann eine T Diemitz

Dem Maschinenschlosser C Günther ein S Mühlweg 26 g,
Dem Kaufmann A Neumann eine T Geiststraße 72
Eine unehel T Entb Jnsticut
Gestorben Die Witlwe Bertha Schüler geb

Menzel Tuberkulose Siechenhaus Des Handarbeiter
A Värenklau S Otto 1 M 3 T Atropyie Mühl
berg 1 Der Maurer Johann Maschke 37 I 11 M
3 T Brustfellentzündung Stadtkrankenhaus Die
Wittwe griederike Böge geb Bunge 71 I 4 M 2 T
Lungenentzündung kl Rittergasse 1

Der seit dem 15 Februar c vermißte 6 Jahre
alte Sohn des Arbeiters Noack Ludwigstraße 11 hier
wurde am 28 v Mts als Leiche bei der Ziegelei salz
münve aus dem Saalstrom gezogen und durch die Kleidung
rekognoszirt Die Annahme daß derselbe f Z im Saal
strom verunglückt hat sich hiernach leider bestätigt
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Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkersues scheu
Hygrometer 13 April 2 Uhr Temp j 13,4 R Thaupunkt v,8 R

10 Uhr Temp 7,8 R Thaupunkt j 4,8 R 14 April 8 Uhr
Temp 6,5 R Thaupunkt s 3,8R

Witterung Gestern schön und klar aber etwas windig Heute
auch noch klar und schön indeß fällt seit gestern das Barometer
Der Wind ist 80 mäßig

Wasserstand der Saale bei Halle an der kömgl
schiffschleuse bei Trotha am 13 April Abends am neuen
Unterhaupt 2,52 am 14 April Morgens am neuen Unter
haupt 2,50 Meter

Im Standesamtsbezirk Giebichenstein pro 1 Quar
ta cr sind geboren 104 Kinder 53 männlichen und 51
weiblichen Geschlechts davon unehelich 11 Kinder 6 männ
lichen und 5 weiblichen Geschlechts gestorben 59 Personen
und zwar todtgeboren 5 im Alter unter 1 Jahre 23 zwi
schen 1 und 5 Jahren 18 zwischen 5 und 14 Jahren
und über 14 Jahre 13 Ehen geschlossen 17

Aus der Provinz
Nord Hausen 11 April Der Magdeb Ztg wird

von hier geschrieben Heute Nachmittag wurde hier der
22jährige stucl iiiMl Max N aus Halle unter großer
Theilnahme begraben Der junge Mensch traf gesund und
wohl am Abend des vergangenen Freitags mit dem letzten
Zuge von Halle her hier bei seinem Schwager ein Als
gestern Morgen das Dienstmädchen dem Studenten den
Morgenkaffee in seine Stube trug fand dasselbe den jungen
Mann todt Es hat sich ergeben daß er sich in der Nacht
wahrscheinlich kurz nach seiner Ankunft mittelst Cyankali
vergiftet hat Zwar hat er einen Abschiedsbrief an seine
Verwandten hinterlassen aber den Grund seines Selbst
mordes darin nicht angegeben Es wird erzählt daß gestern
ein Student aus Halle sich hier angelegentlich danach er

kundigt hat ob N todt sei Es wird nun vermuthet
daß N das Opfer eines amerikanischen Duells geworden
i i Ist diefe Vermuthung richtig so ist dies der zweite
Fall in kurzer Zeit bekanntlich wurde erst kürzlich ein oanä
tlrsol, der Sohn des Kantors in Meisdorf ein Opfer
eines solchen Duells und es läßt sich vermuthen daß diese
Unsitte in Halle anfängt Boden zu finden

Vermischtes
Ein Urvogel für 20000 Mark Das älteste

Thier das bisher Naturforscher ausgesunden dasjenige
das wü bisher als die Ur Bestie anzusehen haben das
Geschöpf das soweit die bisherigen Forschungen reichen
der ersten Periode angehört in der überhaupt Thiere auf
der Erde vorkamen und das in der Nähe des Bodensees
aufgefunden worden ist der Archäopteryx um dessen Er
werbung sich Carl Vogt in Gens lebhaft bemüht hat und
der an das Britifh Museum in London verkauft werden
Zollte wird nun doch sür Deutschland erhalten bleiben
In der baierischen Kammer hat man sich vergeblich bemüht
das versteinerte Thier das auf baierischem Gebiet gefunden
worden ist sür Baiern zu erhalten Die Summe von
ca zwanzigtausend Mark die gefordert war wurde nicht
bewilligt Schon waren die Verhandlungen mit dem jetzigen
Besitzer Herrn Häberlein so ziemlich dem Abschlüsse nahe

jene Verhandlungen die den Archäopteryx nach London
entführen sollten als ein auf praktischem wie auf wissen
schaftlichem Gebiet in den ersten Kreisen bekannter Berliner
Privatmann die Summe von zwanzigtausend Mark sür das
Thier hergab Ob dasselbe für diesen Preis der preußischen
Regierung zur Verfügung gestellt resp von dieser erworben
werden wird mag immerhin dahingestellt bleiben Aber
jedenfalls ist vorläufig der Besitz des interessanten Vogels
für Deutschland gesichert

Aus Petersburg werden der Presse einige
interessante Details über die Tagesordnung des Kaisers
Alexander mitgetheilt Eine Aenderung gegen früher ist
darin nur insofern eingetreten als der Kaiser das Palais
gemeiniglich nur in verschlossenem Wagen unter Begleitung
von sechs Reitern seines eigenen Konvois Tscherkessen ver
läßt Im Innern des Palais hat der Kaiser seine Lebens
weise sonst wenig verändert Wie früher steht er auch jetzt
um 7 Uhr Morgens aus Während er Toilette macht
wird ihm darüber berichtet was er an diesem Tage vor
einem Jahre gethan welche Uniform er getragen wen er
empfangen hat n f w Dann nimmt er seinen Thee ein
und empfängt den Stadthauptmann den Minister des
kaiserlichen Hofes und andere Würdenträger Nach längerem
Auf und Abgehen in den weiten Gemächern des Riesen
palais kehrt er in sein Arbeitskabinet zurück und macht dann
der kranken Kaiserin einen Besuch wobei er es nie unter
läßt seine Tochter die Herzogin von Edinburgh zu
besuchen die mit ihren Kindern dieselben Gemächer bewohnt

die sie als junges Mädchen innegehabt hat Darauf
empfängt der Kaiser die Minister und die anderen hoch
gestellten Beamten die zum Vortrag befohlen sind und
arbeitet mit denselben Um 12 Uhr wird das Frühstück
gereicht das der Kaiser gewöhnlich in seinem Kabinet allein
zu sich nimmt Auch die übrigen im Winterpalais wohnen
den Wütglieder der kaiserlichen Familie pflegen das Dejeuner
allein in ihren Gemächern einzunehmen Nach dem Früh
stück pflegt dann der Kaiser eine Ausfahrt vorzunehmen
die stets einen bestimmten Zweck hat sei es einer Wacht
parade beizuwohnen oder einem Mitgliede des kaiserlichen
Hauses einen Besuch abzustatten In das Palais zurück
gekehrt verbringt er die Zeit bis zum Diner entweder mit
Arbeiten oder er stattet der Kaiserin oder seinen Kindern
am häufigsten seiner Tochter Besuche ab mit deren Kindern
er zu plaudern und zu spielen liebt Das Diner wird
präzise um 6 Uhr eingenommen und zwar seit der Kata
strophe im Wiuterpalais vom 5 Februar nicht mehr in
einem bestimmten Saal und auch nur selten von allen Mit
gliedern der kaiserlichen Familie gemeinschaftlich Eine
Ausnahme machen natürlich die großen sogenannten Gala
diners In solchen Fällen speist der Kaiser mit allen Mit
gliedern der kaiserlichen Familie und den fremden Bot
schaftern an Einer Tafel und zwar dann auf Gold Um
9 Uhr wird der Thee fervirt Nachdem er denselben ein
genommen macht der Kaiser zuweilen mit Personen aus
seiner nächsten Umgebung noch ein kleines Spiel gewöhnlich
eine Whistpartie und begiebt sich dann spätestens um 11 Uhr

zur Ruhe
Die berühmten Todten des ersten Vier

teljahres 1880 Es starben in den Monaten Januar
Februar und März c 1 Am 1 Januar Der Präsident
des russischen Minister Comite Graf Paul Jgnatiew zu
St Petersburg 2 Am 3 Januar Schriftsteller Ernst
Koffak zu Berlin 3 Am 4 Januar Maler Anselm
Feuerbach zu Venedig 4 Am 5 Januar Geh Ober
tribunalsrath Prof Dr Heffter zu Berlin und der ehemalige
französische Minister Montalivet zu Paris 6 Am 12 Ja
nuar Gräfin Jda Hahn Hahn zu Mainz 7 Am 14 Ja
nuar Herzog Friedrich Christian August von Schleswig
Holstein Augustenburg zu Wiesbaden 8 Am 15 Januar
Der wirkl Geh Rath Prof vr jur Frhr v Wächter zu
Leipzig 9 Am 18 Januar Der ehemalige franz Minister
Herzog von Gramont zu Paris 10 Am 20 Januar
Der ehemalige französische Minister Advokat Jules Favre
zu Paris 11 Am 24 Januar Maler Ernst Reichen
heim zu Charlottenburg 12 Am 30 Januar Landschafts
maler Karl Krüger zu Dresden 13 Am 6 Februar
Prof der Kunstgeschichte Alfr Woltmann aus Straßburg
zu Mentone 14 Am 8 Februar Prinzessin Charlotte
zu Schleswig Holstein Sonderburg Augustenburg zu Dresden

15 Am 12 Februar Karl v Holtei zu Breslau 16 Am
6 März Friedr Wilh Harkort zu Barop 17 Am
20 März Prof der Geologie vr Schimper zu Ttraßburg
18 Am 22 März Schriftstellerin Ludmilla Afsing zu
Florenz 19 Am 30 März Oberforstrath Hartig Na
turforscher zu Braunschweig
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IM NUI
Rathhausgasse 16

im Stiftshause
findet der fabelhaft billige Verkauf
von solide gediegenm Waaren statt
Jubel Tücher Dtzd nur 30
Perealine Tücher Vs Dtzd nur 45 H
Engl gesäumte Battist Tücher /z Dtzd

nur 90
Große weiße irische Taschentücher /z Dtzd

nur 50 H
Reinlein Taschentücher Dtzd nur 1,25
Größte reinleinene Taschentücher /z Dtzd

nur 1,50
Bunte Herren Taschentücher St nur 25
FeinsteSchweizer Foulard Tücher /4 Ttzd

nur 1 4
Seifentücher Dtzd nur 50 H
Seidene Staubtücher Dtzd 50
Waffel Staubtücher Dtzd nur 50
Elegante Netz Häubchen /t Dtz 50
Damen Kragen in den neuesten gefälligen

Fayons von 25 H an
Die waschbarsten Damen Cravatten in

Mull Spitzen u Spachtelarb von
20 H an

Herren u Damen Stulpen von 15 an
Herren Kragen 3fach leinen Vs Dtzd

nur 1,75
Hemden Einsätze Sfach von 35 A an
Herren Chemifetts von 40 H an
Knaben Chemisetts von 35 an
Gutsitzende Herren Oberhemden mit

3facher Brust von 2,30 an
Herren Oberhemden mit gestickter Brust

von 2,50 an
Herren Hemden von 1,25 an
Gute Doivlas Damen Hemden von

1 anDie besten leinenen und Hemdentuch
Hemden sehr billig

Gestickte Damen Hemden von 1,75 an
Damen Hosen mil Ansatz von 35 an
Damen Hosen mit guter Stickerei von

1,25 an
Damen Neglig6 Jacken schön gar

nirt vou 1 Mk au
Weiße Damen Röcke mit Säumchen von

1 anElegante Schleppröcke Frisirmäntel und
Stechkl sen sehr billig

Kinderhemdchen von 25 an
Knaben u Mädchen Hemden v 50 an
Kinderhöschen von 45 an
Kinderschürzen in großer Auswahl von

25 anGroße doppelt gedruckte Wirthschafts
schürzen nur 50 u 60 H

Die besten doppelt gedruckten leinenen
Wirthschaftsschürzen 80 H

Moirse Damen Schürzen von 50 an
Gestreifte Wienerinnen Damen Latz

Schürzen von 40 H an
Abgepaßte lein Handtücher Dtz v 2,25
Die besten leinenen Zwirn und Damast

Handtücher auffallend billig
Weißlein Wischtücher m Rand Dtzd 3,50
Schwerste leinene Rolltücher St 1,25
Damast Tischtücher St vou 1 an
Damast Servietten /s Dtzd nur 2,25
Große Damast Tischdecken nur 1,7S
Reinwollene Tuchtischdecken mit reicher

Stickerei nur 2,25
Gehäkelte Sopha u Kommoden Decken

in allen Größen von 25 an
Große Waffel Bettdecken mit langen

Franzen von 1,75 an
u Mull Zwirn u
Tüll in reicher Aus

wahl von 20 H an
Dowlas Shilling u Chiffon v 20 an
Bettzeug von 25 H an
Häkelstoff nur 40

Bei diesen billigen Preisen sind den
noch alle Waaren aufs Beste gewählt
und von vorzüglicher Güte

Rathhausgafie 16
im Stiftshause

kei liuvr

Gerichtlicher Ausverkauf
Die zur ItviR schen Konkursmasse gehörigen

LonÄtorsi iM VksZsrküMsr v röii
sollen von Donnerstag den 15 d Mts ab Vormittags von 8 11 und
Nachmittags von 3 6 Uhr alter Markt 5 ausverkauft werden

Massenverwalter

Am heutigen Tage übergab ich Geschäft und Werkstatt an Herrn GllMtl

Mechaniker aus Eisleben und bitte das mir seit 30 Jahren geschenkte Vertrauen
auf ihn übertragen zu wollen Aktiva und Passiva regle ich selbst

Halle a/S den 15 April 1880 H Mechaniker
Bezugnehmend auf Vorstehendes erlaube ich mir die Anzeige daß ich das von

Herrn H MllkL innegehabte Geschäft uebst Werkstatt unter der Firma

H Marx Na okkolASi
Vustav Xlöppsl Mechaniker

am heutigen Tage übernommen habe
Ich werde bemüht sein mir das ihm geschenkte Vertrauen durch gute Arbeit

und prompte Ausführung bei billiger Preisstellung zu erhalten und bitte deshalb
um gütige Berücksichtigung

Geschäfts Verlegung
Mit Gegenwärtigem erlaube ich mir Ihnen die ergebene Anzeige zu machen

daß ich meine

MI M LM M N N M,
I U U 4ÄW M M slc ste

Mit dem 1 April c von kleine Klausstratze 5 nach meinem Hanse kleiner
Sandberg 15 verlegte und mit heutigem Tage wieder eröffnete

Indem ich gleichzeitig Veranlassung nehme für das bisherige Wohlwollen
bestens zu danken bitte ich Sie Ihre geschätzten Aufträge mir auch im neuen
Locale überschreiben zu wollen Durch bedeutend vergrößerte Anlage bin ich in
Stand gesetzt jeden Auftrag prompt ausführen zu können

Hochachtungsvoll

Z

kleiner Sandberg IS

Kilt

1 ir t r ZU
größter Zauberer und Geistereitirer der Jetztzeit

krum WM WmNM s ilW
ZK

M 8

SS

s
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Ein zum Um resp Ausbau sehr geeig
netes Grundstück vornehmlich geeignet zur An

age einer Fabrik oder eines eu Aros Ge
chäftes begrenzt einerseits vom großen Berlin
andererseits von der neuen Promenade ist
zreiswerth zu verkaufen

Reflectauten können Näheres erfahren und
Pläne zum event Ausbau einsehen bei

Maurermeister
großer Berlin 18

WZS Z wßk S Z tSSDie Reise um die Grde in M Minuten
Reservirter Platz uummerirt 75 Psg Tisch Platz 5 Pfg

Billets zu nachstehend ermäßigten Preisen sind in den Handlungen der Herren
Steinbrecher H Jasper Leipziger und Poststraße und F C Vogel gr Ulrichstr
zu haben Reserv Platz nummerirt 60 Tisch Platz 40

WM Aufaug 8 Uhr Kassenöffnung 7 Uhr WU
Morgen

in vorzüglicher Güte bei

Kleinschmieden

Sopha
zu Fabrikpreisen

selbstgefertigter

Arbeit
Angustastrasze 5il

mit Rollen zum Schieben auch wenn
dieselben doppelt sind richtet ein

Schlossermeister Schulgasse 4

Imnischtc Mzeigen

Em 8tuä pllil enyeüt billigen Prival
unterricht Gefl Offerten bitte unter H W
99 in der Exped d Bl niederzuiegeu

Anmeldungen zum Klavierunterricht
nimmt noch entgegen

Agnes Weicke kl BraushauSgasse 26
In allen Reparaturen v Neustlb u Ätes

singarb Kitten aller Glas und Porzellan
gegenstände empf sich einem geehrten in u
auswärtigen Publikum ganz ergebenst

Fleischergasse 39
Gummischuhe u Regenmänt rep Fleischerg 3S

Gr Plisssbrennerei Brüderstrasze 18
festliegend glanzlos schnell billig

Lsrrkn XIeläör reinig saubsr rexar u
düA auf V 1 vi Avr gr Illriellstr 23 I

6000 oder 7500 werden als 1 Stelle
1 Juli oder 1 October zu cediren gesucht
Offerten unter I H 9623 niederzulegen bei

I Barck 6 Co
Reklamationen

Verträge Testamente Klagen Gesuche
u s w fertigt gesetzeskundig Geldgeschäste
vermittelt und den Au und Verkauf von
Grundstücken übernimmt

Schmeerstr ZS
Heute verzog ich nach meinem Hause

Harzgaffe Nr S
Dies meinen lieben Kunden zur Nachricht

Frau M MiULzSRs Sli
Meine Wohnung ist jetzt

Kl Musßraße 4,1 Treppe
Sprechstunden 8 10 und 1 3 Uhr

wo ich auch Patienten zum Elektrisireu n
Galvanisireu annehme

prakt Arzt

Stadt Theater
Donnerstag den 15 April 1880

II 0p6rn Lu86iM 6a8t8p
vom herzoglichen Hoftheater

zn
Zum ersten Male

llsr NliMNr m
Große Oper in 5 Akten von Victor E Neßler

Das meiste Geld
für getragene Winterüberzieher zahlt

See Schülershof 21
Wer scheert einen schwarzen Pudel

Näheres Gottesackergasse 11

Erauk l Umschlagetuch Dienstag früh
Verl Abzugeben gr Steinstraße 23

Für dm ndactionellm Theil verantwortlich C BoSardt in HM Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhause

1 Holzbock u 10rtscheit ges Wörmlitzerstr 8d
Entlaufen ein schwarz und weiß gezeichneter

Wachtelhund auf den Namen Pretty
hörend Gegen Belohnung abzugeben bei

Dryander Waisenhaus

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann n Halle

Hierzu eine Beilage
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